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Schlampen,
Drecksäcke

L iebe Schlampen und
Drecksäcke von der Fa-
cebook-Knigge-Adminis-

tration. Wir wenden uns über
das Medium Zeitung an Euch,
weil wir auf direktem Wege
ja nicht an Euch herankom-
men und mit lächerlich ver-
schwurbelten Antworten
nicht zufrieden sind. Sicher-
lich habt Ihr keine Einwände
gegen die doch recht unge-
wöhnliche Anrede, wir haben
uns mit Bedacht für diese
„Kosenamen“ entschieden.
Denn als wir von einschlägig
auftretenden, ungehobelten
Nazi-Lachnummern auf ihren
Facebook-Seiten entspre-
chend tituliert wurden und
uns bei Euch darüber be-
schwerten, habt Ihr nur ge-
langweilt und müde gähnend
abgewunken: „Wir haben das
von Dir im Hinblick auf we-
gen unangemessener Inhalte
gemeldete Profil geprüft und
festgestellt, dass es nicht ge-
gen unsere Gemeinschafts-
standards verstößt“, lautete
die Antwort. Sehr interes-
sant, dachten wir und: Tolle
Standards wollen uns diese
durchgeknallten Amis aufs
Auge drücken. Also haben
wir auf dem von Euch so nor-
mal empfundenen Niveau
reagiert. Uns war mal ganz
dringen danach! Nicht dass
wir glauben, auf diesem
Wege etwas zu ändern – das
schafft ja nicht mal unsere
zahnlose Polit-Kaste in Berlin.
Außerdem wissen wir ja
nicht, ob Ihr überhaupt Men-
schen seid oder uns nicht mit
Algorithmen verarscht. Kom-
men wir zum Kern: Warum
lassen wir uns eigentlich von
größenwahnsinnigen Nerd-
Milliardären aus den Verei-
nigten Staaten mit derart
fragwürdigen Phrasen abspei-
sen? Und was noch schlim-
mer ist: Warum schreitet un-
ser Gesetzgeber nicht ein und
pocht auf UNSERE Standards?
Komme mir jetzt keiner mit
dem „Das ist anonym, da kön-
nen wir nichts machen“-Ar-
gument. Das ist ja lächerlich.
Wer gegen unsere Gesetze
verstößt oder Straftaten be-
günstigt, macht sich strafbar!
Da wir das mit Verweis auf
„www“ außer Kraft setzen
(lassen), können wir Grund-
gesetz und Rechtsstaatlich-
keit bald in den Orkus ki-
cken. MICHAEL HOFMANN

RANDNOTIZ

Eine Region in Schockstarre
Müllskandal rund um Piedimonte / Bürgermeister im Gefängnis / Delegation: „Jetzt erst recht“
Von Michael Hofmann

PIEDIMONTE MATESE/SELIGEN-
STADT �  In Schockstarre ver-
harrt die Provinz Caserta rund
um die Seligenstädter Partner-
stadt Piedimonte Matese nach
einem Polit-Skandal sonderglei-
chen: Im Zusammenhang mit
Ungereimtheiten bei der Verga-
be der Müllentsorgung sind auf
Veranlassung der Staatsanwalt-
schaft seit über einer Wochen 20
Personen in Haft, unter ihnen
auch Piedimonte-Bürgermeister
Dr. Vincenzo Cappello. Und das
wenige Tage vor dem Partner-
schaftsjubiläum...

Das fünfjährige Bestehen
der Partnerschaft wollte eine
Seligenstädter Delegation um
Bürgermeister Dr. Daniell
Bastian und den Europäi-
schen Freundeskreis (EFS)
Ende September zusammen
mit den italienischen Freun-
den in Piedimonte Matese fei-
ern, doch die Hiobsbotschaft
aus der Region Campanien
stellt alles auf den Kopf. „Ein
politisches Erdbeben“ über-
schrieben die italienischen
Zeitungen die Ereignisse
rund um angebliche Unregel-
mäßigkeiten/Bevorzugungen
bei der Vergabe der Müllent-
sorgung an die eigens zu die-
sem Zweck gegründete Firma

Termotetti und das für deut-
sche Verhältnisse wenig zim-
perliche Vorgehen der Staats-
anwaltschaft (Guardia di Fi-
nanza), die am 13. September
vorsorglich gleich 20 Perso-
nen in Haft nahm. Darunter
den Presidente della Provin-
cia (Landrat), Piedimonte-Bür-
germeister Dr. Vincenzo Cap-
pello, zwei seiner techni-
schen Angestellten, die Ter-
motetti-Geschäftsleitung so-
wie weitere Vertreter umlie-
gender Kommunen. Die Per-

sonen werden noch immer
festgehalten, hinzu kommt
eine Reihe von Hausarresten
sowie die Ankündigung wei-
terer Untersuchungen.

Marcus Bayer vom EFS,
Mentor der Partnerschaft mit
den Italienern, hat inzwi-
schen mit zahlreichen Freun-
den und Bekannten in Piedi-
monte telefoniert und sich
auch über dortige Zeitungsar-
tikel informiert: „Die Ereig-
nisse treffen das gesamte ge-
sellschaftliche Leben in der

Stadt. Professor Michele Ma-
latesta (einer der Väter der
Partnerschaft) sagte – in An-
spielung an die Erdbeben der
vergangenen Wochen - es
hande es sich bei diesen Vor-
gängen um eine Art richterli-
che Erdbeben.“ Die Auswir-
kungen seien weithin spür-
bar, etwa sei nach der Verhaf-
tung des Presidente della Pro-
vincia auch von Schulschlie-
ßungen die Rede. Gleichwohl
führt nun inzwischen Präfekt
kommissarisch die Geschäf-
te.

Das sehr drastische Vorge-
hen der Strafverfolgungsbe-
hörde sorgt auch vor Ort teil-
weise für Befremden. In Zei-
tungen, das hat Marcus Bayer
herausgefunden, ist bezeich-
nenderweise von „Assopiglia-
tutto“ die Rede – ein Karten-
spiel, bei dem das Ass (Staats-
anwaltschaft) alles über-
trumpft. In der Konsequenz
gab es auf Seiten der Kommu-
nen eine Reihe von bemer-
kenswerten Reaktionen: Aus
Solidarität mit den Inhaftier-
ten traten am vergangenen
Freitag neben dem auch in
Seligenstadt bekannten Präsi-
denten der Bergregion Mate-
se, Dr. Fabrizio Pepe, auch der
Magistrat in Piedimonte so-
wie das dortige Parlament zu-
rück.

Inzwischen steht fest, dass
im Frühjahr 2017 Neuwahlen
von Stadtparlament, Magis-
trat und Bürgermeister in der
Partnerstadt stattfinden. Vin-
cenzo Cappello ist seit dem
Jahr 2007 im Amt; vielen Seli-
genstädtern ist der italieni-
sche Rathauschef gut in Erin-
nerung, hat er doch im Sep-
tember 2010 im Rathaus zu-
sammen mit weiteren Vertre-
tern aus beiden Städten die
Verschwisterungsurkunde
unterschrieben.

Die etwa 20-köpfige Seligen-
städter Delegation will nach
Angaben von Marcus Bayer
ihre Reise „nun erst recht
nicht absagen. Wir wollen so
unsere Solidarität und
Freundschaft bekunden –
denn das gilt natürlich auch
abseits des politischen Ge-
schehens.“ Allerdings hat
sich das Programm maßgeb-
lich verändert. Es wird kei-
nen offiziellen Empfang und
keine großen Feste geben.
„Wir hoffen nun mit unseren
italienischen Freuden auf
eine schnelle Aufklärung des
Falls. Natürlich müssen die
Angeklagten Rechenschaft
ablegen, aber sie haben viel
Rückhalt in der Bevölkerung,
und vielleicht können sie ja
auch ihre Unschuld bewei-
sen“, so Marcus Bayer.

Blick zurück auf unbeschwerte Zeiten: Vincenzo Cappello (vorn,
rechts) im September 2010 zusammen mit Stadträtin Bicherl bei der
Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunde; hinten: Landtagsvize
Frank Lortz und Kreisbeigeordneter Carsten Müller.  � Foto: Hampe

IN KÜRZE

Straßenbeiträge
und Integration

HAINBURG � Die nächste Sit-
zung der Gemeindevertre-
tung in Hainburg ist am Mon-
tag, 26. September, um 19.30
Uhr im Feuerwehrhaus
(Kirchstraße 61) in Klein-Krot-
zenburg. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem
der Bericht zum Haushalts-
vollzug. Anträge der Fraktio-
nen beschäftigen sich mit
wiederkehrenden Straßen-
beiträgen statt Anliegerbei-
trägen (BFH), E-Mobilität,
Straßenbeleuchtung, Main-
radweg, Mainuferweg und In-
tegrationskonzept (alle Bünd-
nis 90/Grüne). Die Sitzung ist
öffentlich. � kd

WAS UNTER DEM BEGRIFF NACHHALTIGKEIT zu verstehen ist, setzten die Schüler aller zweiten und dritten Klassen der Seligenstädter Emmaschule in die Tat um. Ausgerüstet mit Handschu-
hen und Sammeltüten schwärmten gestern rund 140 Schulkinder aus, um am Mainufer, Westring und Silzenfeld Unrat aus der Natur zu entfernen. „Unsere Schule will mit dieser Müllsam-
melaktion im Zuge des landesweiten Nachhaltigkeitstages ein Zeichen setzen und die jungen Menschen für den Schutz der Umwelt in unserem Lebensumfeld sensibilisieren“, erläuterte Schul-
leiterin Ute Simon den Hintergrund der Aktion.  � Foto: paw

Präsident
zeichnet

Rickert aus
SELIGENSTADT � Bundespräsi-
dent Joachim Gauck hat dem
CDU-Kreistagsabgeordneten
und Vorsitzenden des Ver-
einsrings Klein-Welzheim,
Michael Rickert, das Ver-
dienstkreuz am Bande des
Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland verlie-
hen. Nach Angaben von Land-
tagsvizepräsident Frank Lortz
überreicht Landrat Oliver
Quilling in seinem Beisein
diese hohe Auszeichnung in
einer Feierstunde am Freitag,
14. Oktober, im Seligenstäd-
ter Rathaus.

Rickert gehört seit 1989 un-
unterbrochen den städti-
schen Gremien an. Nach lan-
gen Jahren als Stadtverordne-
ter und Ausschussvorsitzen-
der ist er nun Magistratsmit-
glied. Seit 1997 – also seit 19
Jahren – ist Michael Rickert
auch Mitglied des Kreistags.
Dort war er von 2001 bis 2011
und jetzt wieder seit der
Kreistagswahl 2016 Vorsit-
zender des Ausschusses für
Umwelt, Energie, Verkehr
und Planung.

Frank Lortz verweist auf das
große Engagement Rickerts
im Vereinsleben. Er war 30
Jahre Vorsitzender der TuS
Klein-Welzheim und hat 1985
den Vorsitz der Dachorgani-
sation aller Vereine und Ver-
bände in Klein-Welzheim
übernommen. Noch heute
steht er an der Spitze des Ver-
einsrings. � mho

Jazz, Swing und Pop
Herbstzeit ist Konzertzeit: „Musik bei Kerzenschein“ in der evangelischen Kirche

OSTKREIS �  Herbstzeit ist
Konzertzeit in der evangeli-
schen Kirche Seligenstadt:
Zusammen mit der örtlichen
Kirchengemeinde bittet das
Dekanat Rodgau Musikfreun-
de von Oktober bis März wie-
der zur „Musik bei Kerzen-
schein“.

Jeweils am ersten Sonntag
der Monate Oktober bis März
erklingen unter der Regie
von Dekanatskirchenmusike-
rin Dorothea Baumann ab
17.30 Uhr in dem von Kerzen
erleuchteten Gotteshaus an
der Aschaffenburger Straße
Kammermusik sowie Orches-
ter-, Chor- und Orgelwerke al-
ter und neuer Meister. Wegen
des nahen Jahreswechsels
bleibt der Januar in diesem
Jahr konzertfrei.

Den Auftakt machen am
Sonntag, 2. Oktober, Karmen
Mikovic (Gesang, Klavier) und
Nina Hacker (Kontrabass) mit
ihrem Programm „Favourite
Songs“. Nina Hacker ist nach
einem Jazz- und Popularmu-
sikstudium in Weimar seit
gut zehn Jahren in der heimi-

schen Jazzmusikszene unter-
wegs. Karmen Mikovic ist
praktizierende Radiofrau mit
einem Magister in Musikwis-
senschaft. Sie hat kurz Ge-
sang in Boston und lange
Jazzkomposition in Köln stu-
diert und profilierte sich erst
spät als Jazzmusikerin.

Seit 2007 spielen sie in un-
terschiedlichen Formationen
zusammen. Bei der „Musik
bei Kerzenschein“ lassen sie
ausgetretene Jazz-Pfade links
liegen und bahnen sich mit
Stimme, Klavier und Kontra-
bass ihren Weg durch die
Wildnis der Musikgeschichte.
Sie streifen die englische Re-
naissance mit Songs von John
Dowland, verneigen sich vor
dem großen Bach, setzen
Volksliedern aus aller Welt
jazzige Glanzlichter auf und
spielen Eigenes und Eigenwil-
liges. „Favourite Songs“ eben.

Mächtig Blech auf die Oh-
ren gibt es am Sonntag, 6. No-
vember, wenn Karidion Brass
in Concert gastiert. Clément
Schuppert und Philipp Baa-
der (Trompeten), Mathias

Stelzer (Horn), Paul Henzler
(Posaune) und Moisés Hidalgo
(Tuba) spielen Werke von Vi-
valdi, Scheidt, Turner, den
Beatles und anderen.

„Heimspiel in der Einhard-
stadt“ heißt es im Dezember:
Eine swingende Vorweih-
nachtszeit verspricht der Auf-
tritt der Seligenstädter Jazz-
Big-Band unter der Leitung
von Stefan Weilmünster am
zweiten Adventssonntag, 4.
Dezember. Die Band der Mu-
sikschule Seligenstadt-Hain-
burg-Mainhausen präsentiert
ihrem Publikum die Peer-
Gynt-Suite in der Bigband-
Version von Duke Ellington
und Billy Strayhorn sowie
weihnachtliche Swing-Arran-
gements, die von Sängerin
Birgit Reuter begleitet wer-
den.

Ein klassisches Gitarren-
konzert ist im Februar an der
Reihe: Roger Tristao Adao
spielt am Sonntag, 4., Werke
von Johann Sebastian Bach
und Agustin Barrios.

Das Finale bildet gleichzei-
tig die Überleitung zum Hö-

hepunkt des evangelischen
Kirchenjahrs 2017 mit der
Feier des 500. Reformations-
jubiläums im Herbst: Unter
dem Titel „Luthers mystische
Laute“ präsentiert das En-
semble „Liuto Concertato“
am Sonntag, 5. März, „die
Passion des Reformators in
seinen eigenen Werken so-
wie in Kompositionen von
Dalza, Senfl, Galilei und an-
deren. Es spielen Lutz Kirch-
hof (Renaissance-Laute) und
Martina Kirchhof (Renaissan-
ce-Viola-da-Gamba).

Der Eintritt zu allen Konzer-
ten ist frei, allerdings bitten
die Veranstalter jeweils um
eine Spende am Ausgang der
Kirche. Weitere Informatio-
nen zur „Musik bei Kerzen-
schein“ sowie zur Kirchen-
musik im Evangelischen De-
kanat Rodgau sind erhältlich
bei Dorothea Baumann, Tele-
fonnummer 06074 4846118,
in allen Kirchengemeinden
des Dekanats oder im Inter-
net auf der Homepage
www.dekanat-rod-
gau.ekhn.de. � mho

Beachtliche Premiere
Der 1. „Randon-Cup“ beim Golf-
club Seligenstadt war gleich ein be-
achtlicher Erfolg. Zum Benefizgolf-
turnier zugunsten der „HalteStelle“
in Seligenstadt hatten sich 43 Teil-
nehmer gemeldet. Am Ende kamen
3000 Euro zusammen, die die Initia-
toren Alice und Fabio Randon an

Pfarrer Holger Almenröder über-
reichten. Auch Roland Jäger, Präsi-
dent des Golfclubs Seligenstadt,
freute sich über das gute Ergebnis.
Für die musikalische Unterhaltung
nach dem Wettbewerb sorgten An-
gela Callan und Kevin Henderson.
� Foto: Hampe

Babbelkaffee
und Termine

KLEIN-KROTZENBURG �  Das
nächste Babbelkaffee des
Klein-Krotzenburger Heimat-
vereins findet am heutigen
Freitag ab 14 Uhr statt. Dazu
sind Freunde und Mitglieder
des Vereins eingeladen. Bei
Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen besteht die Möglich-
keit sich über frühere Zeiten
zu unterhalten. Außerdem
möchte der Heimatverein auf
die nächsten Termine hinwei-
sen: Am Freitag, 30. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr wird in den
Vereinsräumen der Kerb-
strauß geputzt; und am Kerb-
montag, 3. Oktober, ab 14
Uhr findet wieder ein Kerb-
kaffee statt.

Ausstellung
verlängert

SELIGENSTADT � Die Ausstel-
lung „Lebens.Raum.Psalmen“
in der Kirche und im Gemein-
dezentrum der Pfarrei St. Ma-
rien in Seligenstadt wird ver-
längert. Die Exponate sind bis
einschließlich 11. Oktober zu
sehen. Die Kirche ist tagsüber
für Besucher geöffnet. Die
Räume im Gemeindezen-
trum können auf Wunsch zu-
gänglich gemacht werden zu
den Bürozeiten des Pfarrbü-
ros (Mailkontakt: pfar-
rer.hk.allmenroeder@stma-
rien-seligenstadt.de). mho

Forellen bei der
Fischerzunft

SELIGENSTADT �  Die Fischer-
zunft von 1546 lädt am Sonn-
tag, 25. September, ins Zunft-
haus (Friedrich-Ebert-Straße
11) ein. Ab 10 Uhr können
sich Mitglieder, Freunde und
Interessierte dort einfinden.
Gebackene und geräucherte
Forellen sind im Angebot.


